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Blaulicht
Alkoholisierter Mann
fuhr in Graben
HOFGEISMAR. Ein laut Polizei
stark alkoholisierter Mann ist am
Samstag von der Fahrbahn abge-
kommen und in einen Graben ge-
fahren. Der Unfall ereignete sich
im Westbergweg, als der 45-jäh-
rige Hofgeismarer in die Hümmer
Straße einbiegen wollte. Sach-
schaden am Auto: 5000 Euro.

Unbekannte traten
Laternenkuppel ab
HOFGEISMAR. In der Nacht zu
Sonntag haben unbekannte Tä-
ter in der Dragonerstraße in Hof-
geismar eine Laternenkuppel
abgeschlagen. Laut Polizei ha-
ben vermutlich dieselben Täter
kurz vorher eine Fahne am Auto-
haus Fiege abgerissen. Zeugen
sahen in der Nacht vier Perso-
nen, drei männlich eine weib-
lich. Sie sollen 20 bis 30 Jahre alt
und 1,65 bis 1,75 Meter groß
sein. Zwei Täter waren laut den
Zeugen blau gekleidet. Insge-
samt entstand ein Sachschaden
in Höhe von 200 Euro.

Geldbörse aus
Umkleide gestohlen
HOFGEISMAR. Einer 17-jähri-
gen Schülerin der Albert-
Schweitzer-Schule Hofgeismar
wurde am Freitag während des
Sportunterrichts das Portemon-
naie aus der Umkleidekabine ge-
stohlen, berichtet die Polizei. Der
Diebstahl habe sich zwischen 14
und 15.15 Uhr ereignet, der
Schaden betrage 100 Euro.
Hinweise an 0 56 71/99 28 0. (czi)

ge sprechen für eine verzerrte
Wahrnehmung bei Thomas S..
„Er war überzeugt, sein Opfer
umbringen zu müssen. Das ist
nicht nachvollziehbar.“

V O N T H E R E S A N O V A K

KASSEL/CALDEN. „Ich bin
nicht zufrieden, muss die Ent-
scheidung aber akzeptieren“,
sagte der Vater des Opfers
Avni Ü. nach der Urteilsver-
kündung im Landgericht.
Zwölf Jahre Freiheitsstrafe für
Thomas S., der sein Opfer im
Februar auf einem Feldweg
bei Ehrsten erschossen hatte,
seien zu wenig. „Die Höchst-
strafe mit anschließender Si-
cherheitsverwahrung wäre
die richtige Entscheidung ge-
wesen.“ Die elfjährige Tochter
des Opfers müsse nun ohne
Vater aufwachsen.

Ü. glaubt nicht, dass Tho-
mas S. unter einer psy-
chischen Erkrankung leidet.
Auch an ein Motiv wegen ei-
nes gescheiterten Waffenge-
schäftes glaubt er nicht. „Mein
Sohn hatte mit solchen Din-
gen nichts zu tun. Wenn er
Probleme gehabt hätte, hätte
ich davon gewusst. Er wäre da-
mit zu mir gekommen.“

An die Angehörigen des Op-
fers richtete Richter Volker
Mütze in seiner Urteilsbegrün-
dung folgende Worte: „Die
Höchststrafe für Thomas S. zu
fordern, ist in Ihrer Position
legitim. Aber wir machen hier
keine Rache, sondern haben
gesetzliche Vorgaben, an die
wir uns halten müssen.“ Müt-
ze erklärte, die Tat sei nicht ra-
tional erklärbar, sondern auf-
grund der psychischen Verfas-
sung von Thomas S. gesche-
hen. Er habe unter einer mit-
telschweren Depression gelit-
ten und Angstzustände ge-
habt. Nach Auffassung des Ge-
richts könnte seine Steue-
rungsfähigkeit zum Tatzeit-
punkt eingeschränkt gewesen
sein. „Er war aufgrund seiner
psychischen Erkrankung nur
eingeschränkt schuldfähig.“

Beim Motiv gebe es viel Spe-
kulationsspielraum. Eine Be-
ziehungstat halte das Gericht
für unwahrscheinlich, ein ge-
scheitertes Waffengeschäft
ebenfalls. „Das ist alles kein
Grund, jemanden umzubrin-
gen“, sagte Mütze. „Viele Din-

„Zwölf Jahre zu wenig“
Familie des Opfers glaubt nicht an psychische Krankheit des Täters Thomas S.

Muss für zwölf Jahre ins Gefängnis: Thomas S. ist gestern vom Landgericht Kassel wegen Mordes ver-
urteilt worden. Hinter ihm im Bild ist Verteidiger Marcus Mauermann. Foto: Malmus

Kurz notiert
Weitere Skulpturen
werden aufgestellt
HEISEBECK. Heisebeck hat
zwar keine großen Berühmthei-
ten hervor gebracht, aber immer
wieder beachtliche Künstler. Ei-
ner von ihnen ist Lothar Brand.
Nachdem schon eine Darstel-
lung des letzten Ortsdieners auf-
gestellt wurde, hat Brand noch
zwei weitere Skulpturen ge-
schaffen, die an die Vergangen-
heit erinnern. Enthüllt werden
sie am Samstag, 26. November,
um 14.30 Uhr an der Oedelshei-
mer Straße/Offensener Straße/
Kirchstraße vor dem Ehrenmal.
Der Künstler ist anwesend. Im
Anschluss bietet sich Gelegen-
heit, beim Weihnachtsmarkt der
Feuerwehr auf dem Dorfplatz
darauf anzustoßen. (eg/tty)

Marilyn’s Cage
spielt im Anker
GOTTSBÜREN. Im Gasthaus
Zum Anker in Gottsbüren spielt-
Samstag, 26. November, ab 20
Uhr Marilyn‘s Cage. Die Band
steht für geradeaus rockende, ei-
genständige Songs mit eingängi-
gen Melodien und einprägsa-
men Hooklines. (eg)

Kreisschau der
Kaninchenzüchter
DIESEL. Seit 50 Jahren gibt es
den Kleintierzuchtverein Deisel.
Im Rahmen dieses Jubiläums
richten die Mitglieder die Kreis-
verbandsschau der Rassekanin-
chenzüchter des Kreisverbands
Hofgeismar-Wolfhagen am
Samstag und Sonntag, 26. und
27. November, in der Mehr-
zweckhalle in Deisel aus. Gezeigt
werden über 300 Tiere aus ver-
schiedenen Farbenschlägen. Zu
sehen sind diese am Samstag
von 13 bis 18 und am Sonntag
von 10 bis 16 Uhr. Offizielle Er-
öffnung ist am Samstag um 14
Uhr. (zrk/nh)

CALDEN. Eine Fahrt zum Bad
Hersfelder Museum Wort-
reich bietet bietet der Kultur-
und Geschichtsverein Calden
am Samstag, 10. Dezember,
an. Dabei werden auch der
Weihnachtsmarkt und die his-
torische Altstadt besucht.

Im Wortreich werden die
Teilnehmer bei einer Führung
„auf eine Reise in die Welt der
Worte“ mitgenommen, so der
Verein. Danach kann die Aus-
stellung auf eigene Faust er-
kundet werden. Genügend
Zeit für eine Mittagspause und
Kaffee und Kuchen am Nach-
mittag ist eingeplant.

Anmeldungen bis morgen
Der Teilnehmerpreis rich-

tet sich nach der Zahl der An-
meldungen – die können noch
bis morgen abgegeben werden
bei: Edeltraud Mazurkewitz,
Tel. 0 56 74/14 85 oder Klaus-
Dieter Wiedemann, 0 56 74/
65 78. Abfahrt ist morgens um
8 Uhr am Rathaus Calden,
Rückkunft um 20 Uhr . (eg/czi)

Kulturverein
lädt ein zu Fahrt
nach Hersfeld

Ausbau schneller Internetver-
bindungen investiert werden.

Selber prüfen
Städte und Gemeinden

könnten dadurch ohne den
Einsatz eigener Mittel prüfen,
wie der flächendeckende
Breitbandausbau erfolgen
könne. Bei einer positiven Be-

wertung der Ergebnisse könn-
ten dann kurzfristig zusätzli-
che Investitions- oder Be-
triebskostenzuschüsse des
Bundes für die flächendecken-
de Breitbandversorgung bean-
tragt werden, sagten Staatsse-
kretär Norbert Barthle und
CDU-Bundestagsabgeordneter
Thomas Viesehon, der bei der

Bescheidübergabe anwesend
war. Er hatte sich für die Breit-
bandförderung im Kreisteil
eingesetzt.

Liebenau und Trendelburg
Zuvor hatten Trendelburg

und Liebenau gleichlautende
Förderbescheide zum Breit-
bandausbau erhalten. (geh)

HIOFGEISMAR Jeweils 50 000
Euro an Bundesmitteln wer-
den den Kommunen Greben-
stein, Hofgeismar, Immenhau-
sen, Reinhardshagen, Wahls-
burg und Espenau vom Bun-
desministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur zur
Verfügung gestellt. Das Geld
soll in konkrete Entwürfe zum

Geld für schnelles Internet vom Bund
Sechs Städte und Gemeinden bekommen Förderung in Höhe von jeweils 50 000 Euro

Kommentar

Ein Leben ausgelöscht
Urteil für Angehörige nur schwer nachvollziehbar

Zwölf Jahre Gefängnis für
Mord – das ist nicht viel.
Thomas S. ist 25 Jahre

alt. Wenn er die Strafe bis zum
Ende absitzen muss, ist er ge-
rademal 37 und damit nur
zwei Jahre älter als sein Opfer
geworden ist. Dessen Eltern
saßen an allen Verhandlungs-
tagen weinend im Gericht und
die elfjährige Tochter muss
nun ohne Vater aufwachsen.

Für die Angehörigen ist die
Entscheidung des Gerichts
nur schwer nachvollziehbar.
Dass der Gutachter eine nicht
ausschließbar eingeschränkte
Steuerungsfähigkeit bei Tho-
mas S. diagnostiziert hat,

reicht ihnen nicht als Begrün-
dung für verminderte Schuld-
fähigkeit. Dazu kommt, dass
trotz der zahlreichen Zeugen-
aussagen kein Motiv festge-
stellt werden konnte. Das alles
ist unbefriedigend.

Doch dass bei Thomas S.
Anzeichen einer psychischen
Erkrankung vorlagen, ist
nicht von der Hand zu weisen.
Er war oft durcheinander und
ist durch merkwürdige Ver-
haltensweisen aufgefallen.

Man kann niemandem in
den Kopf gucken und deshalb
wird man auch nicht erfah-
ren, inwieweit Thomas S. am
Tattag Herr seiner Sinne war.

Trotzdem: Zwölf Jahre Frei-
heitsstrafe sind zu wenig. Tho-
mas S. hat nicht nur das Leben
des Opfers kaltblütig ausge-
löscht, sondern auch das der
ganzen Familie unwiderruf-
lich zerstört.

tno@hna.de

Theresa
Novak über
den Ausgang
des Caldener
Mordprozes-
ses

Der Täter
Sein großer Wunsch
war die Bundeswehr
Thomas S. wuchs in Frankfurt
auf. Nach der Scheidung seiner
Eltern lebte er bei der Mutter,
zog dann zum Vater und zur
Großmutter. Trotz vieler Fehlta-
ge schaffte er einen Schulab-
schluss und besuchte danach ei-
nen Tag die Berufsfachschule.
Weil es ihm dort nicht gefiel,
ging er nicht mehr hin und be-
kam vom Arbeitsamt die Aufla-
ge, ein einjähriges Praktikum zu
absolvieren. Dies brach er nach
zehn Tagen ab. Thomas S. wollte
zur Bundeswehr gehen, das war
sein großer Wunsch. Er wurde
wegen Übergewichts ausgemus-
tert. Er arbeitete als Personen-
schützer, später als Sicherheits-
mitarbeiter im Caldener Flücht-
lingslager. Sein Ziel, zur Bundes-
wehr zu gehen, verlor er dabei
nie aus den Augen. (tno)

25 JAHRE

feiern Sie mit uns

am 25. und 26.
November 2016
mit einem großen
GEWINNSPIEL und

vielen weiteren tollen
Überraschungen.

in der oberen Galerieebene
in der Königs-Galerie Kassel

www.ginkgo-mode.de
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Ski-Langlauftest in
Oberhof/Thüringer Wald
Sonntag, den 4.12.2016
Schneegarantie durch
Skihalle.
Neuste Skilanglaufaus-
rüstungen können getestet
werden, inkl. Technikkursen
und Pflegetipps.
Anmeldungen und weitere
Infos im Kletterkogel

�

�

�

ANZEIGE


